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Digital naiv Nackt-Selfies Gesunder Grünraum

Jugend & Medien

Angesagt ist Befähigungspädagogik
Die Bewahrpädagogik hat abgedankt: Digitale Medien sind in
Institutionen für Kinder- und Jugendliche mehrheitlich akzeptiert.
Jetzt geht es um den nächsten Schritt Richtung Befähigung. 6

Technisch top, im Umgang hilflos
Technisch sind die Jugendlichen am Handy top. Wie sie die
Informationsfluten verarbeiten können, wissen aber viele nicht.
Professorin Divina Frau-Meigs fordert medientaugliche Schulen. 11

Komplizierte Identitätsfindung
Das Internet verändert die Beziehungen der Menschen untereinander.
Für Jugendliche heisst das: Ihre Identitätsfindung ist komplizierter
geworden, sagt der Medienpädagoge Franz Josef Röll. 14

Sexting gibt es
Wie weit verbreitet das Verschicken pornografischer Bilder unter
Jugendlichen tatsächlich ist, weiss man nicht. Keine grosse Sache
daraus machen, rät Jugendpsychologe Allan Guggenbühl. 20

Das Gift im Internet
Bei Cybermobbing ist sofortiges Eingreifen notwendig, damit sich
das Gift im Internet nicht still und hinterhältig ausbreiten kann. 23

Die Angst vor Kontrollverlust
Begünstigen Handyfilme Gewalt? Verursachen sie Übergriffe gar?
Nein, die Debatte über das jugendkulturelle Medium spiegelt
womöglich die Angst der Erwachsenen vor Kontrollverlust. 26

Gefahren und Chancen des Gamens
Spielen am Computer und auf Smartphones ist unter Jugendlichen
weit verbreitet. Zwar gibt es tatsächlich Gefahren. Aber die Spiele
bieten durchaus auch Chancen, Fertigkeiten zu üben. 31

Alter
Die Familie im Heim
Für ältere Menschen und ihre Angehörigen im Heim ist es wichtig,
dass Pflegende ihre familiale Situation verstehen und Raum für
das Leben von Familienbeziehungen im Alltag schaffen. 34

Sicherer Rollator
Manchmal sind Rollatoren gefährliche Unfallverursacher: Bergab
machen sie sich selbstständig, oder sie sperren sich gegen Trottoir-
ränder. Mit dem «iWalkActive» soll das nicht mehr passieren. 39

Kinder und Jugendliche
Kiffen ist Gift für den Kopf
Früher Cannabiskonsum fordert einen hohen gesundheitlichen
und psychosozialen Preis. Junge sprechen später von einem
«Loch in ihrer Entwicklung». 42

Management
Grünraum macht gesund
Der Grünraum von Altersinstitutionen übt auf die Bewohnenden eine
gesundheitsfördernde Wirkung aus. Um das ganze Potenzial
auszuschöpfen, braucht es ein professionelles Management. 45

Lohrs Legislatur
Herzblut und Fairness
In der Sache Herzblut zeigen und dabei fair bleiben: Das sind die Ziele
von CVP-Nationalrat Christian Lohr auch in der neuen Legislatur. 49

Journal
Kolumne: Carte blanche 50

Stelleninserate 4,28,30

Titelbild: Im Umgang mit den digitalen Mobilgeräten sind Jugendliche
den Erwachsenen um Längen voraus. Beim Einordnen der Datenfluten
hingegen sind sie auf Hilfe angewiesen. Foto: Martin Rüetschi/Keystone
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